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STEINAU  – Im höchsten Eh-
renamt des Feuerwehrwe-
sens der Stadt Steinau, in der 
Stadtbrandinspektion, gibt es 
einen Führungswechsel. Der 
seitherige Amtsinhaber Diet-
mar Berthold scheidet auf ei-
genen Wunsch aus. Neuer 
Stadtbrandinspektor ist Ste-
fan Matthäus.  
   Seit 15 Jahren steht Dietmar 
Berthold aus Hintersteinau 
den neun Freiwilligen Feuer-
wehren der Stadt Steinau als 
Stadtbrandinspektor vor. In 
der gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung aller 
Wehren im Feuerwehrhaus 
der Innenstadt kandidierte er 
nicht erneut. Unter Leitung 
von Kreisbrandinspektor 
Markus Busanni wurde in ge-
heimer Wahl Stefan Mat-
thäus aus Steinau, der schon 
einmal Stellvertreter war, mit 
großer Mehrheit zum neuen 
Stadtbrandinspektor ge-
wählt. Dafür erforderlich war 
laut Feuerwehrsatzung der 
Stadt Steinau eine Mindestan-
zahl an Einsatzkräften, wel-
che gegeben war.  Ebenfalls 
wieder besetzt wurden die 
seither vakanten Ämter von 
zwei stellvertretenden Stadt-

brandinspektoren. Gewählt 
wurden in diese Ämter der 
stellvertretende Bellingser 
Wehrführer Christian Dippel 
und der Hintersteinauer 
Wehrführer Oliver Schmidt. 
Zum neuen Stadtjugendfeu-

erwehrwart wurde Gunter 
Riefer aus Ulmbach gewählt 
und zur Stellvertreterin Alisa 
Statzner aus der Innenstadt. 
Beide sind Betreuer in ihren 
Heimat-Jugendfeuerwehren. 
Der scheidende Stadtbrandin-
spektor Dietmar Berthold gab 
jetzt seinen 14. und letzten 
Jahresbericht. Demzufolge 
gehören den neuen Einsatz-
abteilungen, Innenstadt,Ulm-
bach,Uerzell/Neustall,Hinter-
steinau,Sarrod/Rebsdorf/Ra-
benstein, Marborn, Bellings, 
Seidenroth und Marjoß, zur-
zeit 306 Aktive (261 Männer, 
54 Frauen) an. Dies bedeutet 
ein leichter Rückgang gegen-
über dem Vorjahr. Den Eh-
ren- und Altersabteilungen 
der einzelnen Wehren gehö-
ren 134 Mitglieder an. Nach-
holbedarf gebe es bei den 
Atemschutzgeräteträgern: 
Von den 126 Kräften seien 
nur 83 tauglich.  Wie Bert-
hold weiter berichtete, wur-
den die Feuerwehren der Ge-
samtstadt im zurückliegen-
den Jahr zu 47 Brandeinsät-
zen und zu 95 unterschiedli-
chen Hilfeleistungseinsätzen 
alarmiert. Zudem gab es 17 
Fehlalarme. Von den Einsatz-
kräften seien insgesamt 4300 

ehrenamtliche Stunden ab-
solviert worden. Hinzu kom-
men 1300 Stunden für die 
Standortausbildung und 
1700 Stunden für die Teilnah-
me an Lehrgänge und Semi-
naren durch eine Vielzahl 
von Einsatzkräften. Auch er-
wähnt wurden die Voraushel-
fer, die es bei den verschiede-
nen Wehren gibt und die bei 
lebensbedrohlichen Notfäl-
len alarmiert werden sowie 
der neu installierte Katastro-
phenschutzzug.   
   Als positiv bewertete der 
scheidende Stadtbrandin-
spektor, dass während seiner 
langen Dienstzeit alle Ein-
satzkräfte unverletzt von den 
Einsätzen zurückgekehrt sei-
en. Oft seien schwere Einsät-
ze mit der Rettung von Ver-
letzten und der Bergung von 
Toten zu bewältigen gewe-
sen. „Der Feuerwehrdienst ist 
kein Hobby, sondern eine Be-
rufung“, betonte Berthold 
und fügte hinzu: „Die Feuer-
wehr ist eine Vereinigung, die 
freiwillig und ehrenamtlich 
für Bürger Leistungen erb-
ringt, die sonst niemand erb-
ringt“.  Den Jahresbericht des 
seitherigen Stadtjugendfeu-
erwehrwartes Kai Frischkorn 

trug Stellvertreter Florian 
Berthold vor. Demzufolge 
gibt es innerhalb der Stadt 
Steinau acht Jugendfeuer-
wehren mit 86 Mitgliedern 
sowie fünf Kindergruppen 
mit 58 Jungen und Mädchen. 
Hier seien Zuwächse zu ver-
zeichnen gewesen. Feuer-
wehrtechnische Ausbildung 
sowie allgemeine Jugend- 
und Kinderarbeit standen auf 
dem Programm. Besondere 
Wettkampferfolge erzielte 
die Jugendfeuerwehr Ulm-
bach. „Der Dienst an den Bür-

gerinnen und Bürgern ist 
nicht selbstverständlich“, 
sagte Bürgermeister Christi-
an Zimmermann in seiner 
Ansprache. Er weiß, wovon er 
spricht, denn er ist selbst aus-
gebildeter Feuerwehrmann. 
Die Stadt Steinau sei auf die 
Freiwilligen angewiesen, eine 
Berufsfeuerwehr könne sich 
die Stadt nicht leisten. Des-
halb müsse die Politik ein zu-
verlässiger Partner der Feuer-
wehren sein. Nach Jahren des 
Stillstandes gebe es einen Sa-
nierungsstau bezüglich funk-
tionstüchtiger Feuerwehr-
häuser. Wie der Bürgermeis-
ter hervorhob, würden die 
Herausforderungen für die 
Einsatzkräfte immer größer, 
weshalb auch eine umfang-
reiche Aus- und Weiterbil-
dung mit einem hohen Zeit-
aufwand erforderlich sei. 
„Auf die Feuerwehren der 
Stadt Steinau ist Verlass“, lob-
te Kreisbrandinspektor Mar-
kus Busanni in seinem Gruß-
wort und er fügte hinzu: „Ihr 
seid eine tolle Truppe“. In 
Steinau seien mehrere Spezi-
alfahrzeuge der Gefahrenab-
wehr des Main-Kinzig-Kreises 
und des Katastrophenschut-
zes des Landes Hessen statio-
niert. Busanni hob die Wich-
tigkeit der Einsatz-Nachsorge 
für die Einsatzkräfte bei 
schweren Einsätzen hervor. 
Vielfältige Dankesworte 
sprach der Unterverbands-
vorsitzende Bernd Schauber-
ger.  FGW 

Stefan Matthäus folgt auf den langjährigen Vorsitzenden Dietmar Berthold
 Führungswechsel bei Stadtbrandinspektion 

Die neue Stadtbrandinspektion der Stadt Steinau zusammen mit den Ehrengästen (von links): Dietmar Berthold, Gunter Riefer, 
Alisa Statzner, Oliver Schmidt, Stefan Matthäus, Stadtverordnetenvorsteher Michael Graf, Christian Dippel, Bürgermeister 
Christian Zimmermann und Kreisbrandinspektor Markus Busanni.  Fotos: Fritz Christ 

Die Aufnahme zeigt einige der vielen Delegierten,  die in der gemeinsamen Hauptversammlung 
ihre Zustimmung gaben....    

Seine letzte Jahresbilanz gab der scheidende Stadtbrandin-
spektor Dietmar Berthold.  

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Beachten Sie unser beiliegendes Magazin 
mit Fotos und Berichten aus der Region.
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SCHLÜCHTERN – Die Selbsthil-
fegruppe Sternenkinder 
Schlüchtern trifft sich an je-
dem dritten Freitag im Monat 
von 19.30 bis 21.30 Uhr, 
Raum für Sterneneltern onli-
ne oder im „dasAuszeit“, Loti-
chiusstraße 46 in Schlüch-
tern.   
   Mit dem fehlenden Herz-
schlag Eures Kindes ist plötz-
lich und unerwartet nichts 
mehr wie es war. All eure 
Träume, Hoffnungen und 
Vorstellungen für euer weite-
res Leben sind zerplatzt. In 
der Selbsthilfegruppe „Ster-
nenkinder Schlüchtern“ des 
Vereins „Unsere Sternenkin-
der Rhein Main e.V.“ ist Raum 
für dieses kurze und zer-
brechliche Leben früh ver-
storbener Kinder und für un-
ser Weiterleben. Bei diesen 
Treffen kann es gelingen die 
Einsamkeit mit anderen Be-
troffenen zu teilen, Verständ-
nis zu erhalten und so einen 
Ort zu schaffen, an dem unse-
re eigene Trauer einen Aus-
druck finden kann. Ein ge-

schützter Raum für alles was 
bewegt- Trauer, Hoffnung, 
Zuspruch. Das Erlebte kann 
geteilt oder auch einfach nur 
geschwiegen und zugehört 
werden.  
   An jedem dritten Freitag im 
Monat von 19.30 bis 21.30 
Uhr gibt es deshalb eine offe-
ne Gesprächsrunde für Be-
troffene des frühen Kindsto-
des, für Menschen deren 
Kind, Geschwister oder En-
kelkind in der Schwanger-
schaft, bei der Geburt, kurz 
nach der Entbindung oder in-
nerhalb der ersten Lebenswo-
chen verstorben ist. Wir sind 
für euch da ab dem ersten 
Tag der Schwangerschaft und 
ebenso, wenn der Tod eures 
Kindes schon viele Jahre zu-
rück liegt.   
   Die Teilnahme am monatli-
chen Treffen bedarf keiner 
vorherigen Anmeldung und 
ist kostenlos. Kontakt: Tanja 
Fritz, Telefon: (0151) 
67601570, E-Mail: schluech-
tern@unsere-sternenkinder-
rhein-main.de.  BWB

Für Familien beim Frühtod ihres Kindes 

Selbsthilfegruppe 
Sternenkinder  

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten fei-
ern am Samstag, 22. und 
Sonntag, 23. Juni, laut Presse-
notiz ihr 50-jähriges Beste-
hen.  
   Aus diesem Anlass veran-
staltet der Verein zwei Festta-
ge an der Wanderhütte Hut-
ten. Beginn ist am Samstag, 
22. Juni, um 19 Uhr mit Live 
Musik  für Jung und Alt mit 
Stefanie und Siegfried. Am 
Sonntag, 23. Juni, beginnt der 
Tag mit einer Volkswande-
rung. Start ist ab 10 Uhr. Die 

Wanderung dauert etwa bis 
12 Uhr. Das Essen wird von 
Jul’s Food-Truck bereitet. 
Auch Kaffee und Kuchen ste-
hen bereit. Zur musikali-
schen Unterhaltung trägt der 
Gesangverein „Frohsinn Rü-
ckers“ und Jonas Fischer aus 
Rommerz bei. Für die Kinder 
wird eine Hüpfburg aufge-
baut. Auch eine Tombola 
trägt zur Unterhaltung bei. 
„Die Heimat- und Wander-
freunde Hutten freuen sich 
auf ihren Besuch“, heißt es  
in der Pressemitteilung.  BWB

Bei Heimat- und Wanderfreunden Hutten

Jubiläums-Feier am 
Wochenende

Von Verbands-Präsident Heinz Wagner wurden einige Übungsleiter ausgezeichnet. Foto: Dietmar Kelkel

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern besteht seit dem 
Jahr 1964 und hat mit einem 
festlichen Nachmittag nun 
sein 60-jähriges Bestehen ge-
feiert.  
   Ehrenvorsitzender Klaus Ar-
nold, Pfarrer in Ruhestand, 
berichtete von den Anfängen 
des Vereins. Zehn kriegsver-
sehrte Männer hätten damals 
den Verein gegründet. „Aus 
kleinen Anfängen ist heute 
etwas Großes geworden – ein 
Verein mit rund 500 Mitglie-
dern“, sagte Arnold.  

Die Vorstandsarbeit sei ge-
prägt von drei Problemkrei-
sen: geeignete Räumlichkei-
ten und zertifizierte Übungs-
leiter zu finden sowie die Ver-
einsfinanzen so zu ordnen, 
dass die Zwecke der Vereins-

satzung erfüllt werden.  
Arnold dankte den Übungs-

leitern, Ärzten und dem Vor-
stand für „herausragende Ar-
beit“. Alles sei bestens geord-
net. Klaus Arnold schloss sei-
ne Rede mit einer rhetori-
schen Frage: „Wo gibt es ei-
nen vergleichbaren Verein 
oder eine vergleichbare Orga-
nisation, die regelmäßig wö-
chentlich freiwillig so vielen 
Menschen hilft wie es der 
VSG tut?“ 

Heinz Wagner, Präsident 
des hessischen Behinderten- 
und Rehabilitationsportver-

bandes, sprach von einem gu-
ten Tag, um einmal „danke“ 
zu sagen. Der Verein sei ge-
segnet mit vielen Übungslei-
tern. Es stecke sehr viel Ar-
beit hinter dem Reha-Sport.  

Der Präsident ehrte die 
langjährigen anwesenden 
Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter Sandra Rosen-
berger-Heim, Birgit Baus, Do-
ris Krah, Matthias Besel sowie 
Andreas Simon.  

Vereinschefin Gisela Jung 
zeichnete mit dem 91-jähri-
gen Robert Beßler das älteste 
und mit Karin, Alfred und 

Gerhard Kempel die am 
längsten aktiven Mitglieder 
aus.  

Mit Radwanderführer Ger-
hard Rasch verabschiedete 
Jung ein aktives Mitglied, das 
all die Jahre viel Zeit für Pla-

nung und Vorfahrten inves-
tiert habe. Seine letzte Tou-
renführung absolvierte Ger-
hard Rasch erst am zurücklie-
genden  Samstag. 

Grußworte sprachen Land-
rat Thorsten Stolz (SPD), der 
Vizepräsident des Landes-
sportbundes Hessen, Helmut 
Meister, sowie Bürgermeister 
Matthias Möller (parteilos). 
Helmut Meister zeichnete im 
Namen des Landessport-
bunds Heinz und Gisela Jung 
sowie Klaus Arnold für deren 
langjährige Vorstandsarbeit 
aus.  kel

60 Jahre Verein für Sport und Gesundheit / Gerhard Rasch verabschiedet

Gesegnet mit vielen Übungsleitern

SCHLÜCHTERN/REGION – Die 
Gemeinschaftspraxis Haus-
ärzte MKK hat Standorte in 
Schlüchtern, Bad Soden-Sal-
münster, Langenselbold  und 
Schöneck. Die Praxis in 
Schlüchtern bietet seit Kur-
zem auch eine zertifizierte 
Diabetologie, in Bad Soden-
Salmünster ist außerdem ei-
ne Pulmologie angesiedelt, 
die Praxis in Langenselbold 
ist überdies eine Lehrpraxis. 
Das Team besteht aus 15 Ärz-
tinnen und Ärzten sowie 42 
Mitarbeitenden. In einigen 
Praxen sind Kapazitäten für 
neue Patientinnen und Pa-
tienten frei.    BWB

Teilweise noch 
Kapazitäten frei
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ELM – Die Bürger-Bewegung 
Bergwinkel (BBB) lädt für 
Sonntag, 23. Juni, zum Som-
merfest ins Elmer „Saukopp-
stübchen“, Reitweg 3, ein. Los 
geht es um 10.30 Uhr mit ei-
nem Frühschoppen.  BWB

BBB lädt zum 
Sommerfest

SCHLÜCHTERN – Die Stadtkas-
se Schlüchtern bleibt auf-
grund einer dienstlichen Ver-
anstaltung für den Publi-
kumsverkehr am Mittwoch 
und Donnerstag, 26. und 27. 
Juni, ganztägig geschlossen. 
Die Verwaltung bittet darum 
notwendige oder dringende 
Anliegen möglichst an ande-
ren Tagen zu erledigen. BWB

Stadtkasse ist zu

Die Aufnahme zeigt die Mieter des Betreuten Wohnens im Kloster Kreuzberg. Mit dabei auch 
der katholische Seelsorger der Einrichtung, Pater Pajewski (ganz links).    Foto: privat

SCHLÜCHTERN. – In die Rhön 
führte kürzlich der Ausflug 
der Mieter des Betreuten 
Wohnens aus dem Haus im 
Bergwinkel (HiB).   
   Ihr Ziel: Das Kloster Kreuz-
berg, das seit seiner Fertig-
stellung im Jahr 1692 von 
Franziskanermönchen be-
wohnt und betrieben wird. 
Inzwischen gehört zu der 
weitläufigen Anlage auf dem 
„Heiliger Berg der Franken“ 
genannten Kreuzberg neben 
der Gemeinschaft der Mön-

che auch ein gastronomi-
sches Angebot und eine eige-
ne Brauerei. Klar, dass nach 
einer ausgiebigen Klosterfüh-
rung für die Seniorengruppe 
aus dem HiB zum Essen auch 
das Klosterbier dazugehörte. 
Der Ausflug, den der Förder-
verein der Einrichtung finan-
ziell unterstützt hatte, wäre 
übrigens fast noch ins Wasser 
gefallen: Weil es zunächst 
nur wenige Anmeldungen 
gab, hatte man einen großen 
Reisebus abbestellt. Doch wie 

nun die verkleinerte Reise-
gruppe gut und sicher zum 
Kloster Kreuzberg bringen? 
Rettung kam aus unerwarte-
ter Richtung, nämlich von 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller: Er stellte 
kurzerhand einen Stadtbus 
für die Mieter aus dem Haus 
im Bergwinkel zur Verfü-
gung. Die hatten einen so gro-
ßen Spaß an ihrem Ausflug, 
dass sie bereits auf der Heim-
fahrt Pläne für den nächsten 
schmiedeten.  BWB

Senioren aus Haus im Bergwinkel besuchen Kloster Kreuzberg

Rathauschef rettet den Ausflug



Stundenplan- 
       Malwettbewerb

Teilnehmer über 12 Jahren sind vom Gewinn der Hauptpreise ausgeschlossen. // Zum Datenschutz lesen Sie die Hinweise in dieser Zeitung. 

Das könnt ihr gewinnen:
Unter den restlichen Einsendungen verlosen wir:
10x 1 Familienkarte für das Brüder-Grimm-Museum, Steinau a. d. Str. 

9x 5 Gutscheine für die Ski- und Rodelarena Wasserkuppe von Wiegand Erlebnisberge  

 5x 1 Familienkarte für den Europa Kletterwald in Steinau a. d. Str.  

 5x 1 Eintrittskarte für die aktuelle Sonderausstellung im Schloss Fasanerie, Eichenzell  

4x 1 Gutschein im Wert von 25,-€ für das Schuhhaus Zentgraf, Eiterfeld-Arzell/Künzell  

3x 3 Freikarten für den Wildpark Gersfeld Rhön  

3x 1 Gutschein für einen gratis Tanzkurz der Tanzschule Phillip Conradi, Fulda  

3x 1 ermäßigtes Tagesticket inkl. Wimmelbild von wortreich in Bad Hersfeld  

2x 1 Gutschein für eine Motto-Party Verleihkiste von Sunny Faces, Steinau-Seidenroth  

2x 1 Gesellschaftsspiel vom Verlag Parzeller in Fulda  

2x 1 Familienticket für das Deutsche Feuerwehr-Museum, Fulda    

1x 1 Gutschein für das Astronomiemuseum der Sternwarte Sonneberg   

1x 1 Freikarte für 2 Personen für die Saison 2024 für den Serengeti Park Hodenhagen

3x 1 Familienfreikarte für die Meininger Museen

2x 2 Eintrittskarten für den Opel Zoo in Kronberg

Hauptpreis 
(jeweils):

2 Freikarten für den

PLAYMOBIL-FunPark, Zirndorf

1 Kids Box von 

Cinestar Fulda

  

Die Gewinner erhalten zusätzlich einen 
Gutschein über einen Getränkevorrat bestehend 
aus  10 Kisten RhönSprudel Erfrischungen.

Die Sommerferien stehen vor der Tür und damit verbunden die 
Vorfreude auf das neue Schuljahr. Sicher seid ihr gespannt was 
euch erwarten wird und was ihr Interessantes lernen dürft. Damit 
ihr perfekt vorbereitet in das neue Schuljahr starten könnt, rufen 
wir euch auch in diesem Jahr, mit unserem Partner RHÖNSPRUDEL,
zum Stundenplan-Malwettbewerb auf! Eure Kreativität ist 
gefragt – lasst eurer Fantasie freien Lauf und malt uns einen tollen 
Stundenplan. Je bunter und kreativer der Stundenplan ist, desto 
besser! Es warten großartige Preise auf euch! Der Gewinner-
Stundenplan wird zum Schulanfang gedruckt und dem 
Marktkorb sowie dem Bergwinkel Wochen-Boten beigelegt.

Einsendeschluss ist Samstag, 06. Juli 2024.
Bitte habt Verständnis, dass wir die Bilder nicht zurückgeben können. 
Teilnahme ab 4 Jahren - Teilnehmer über 12 Jahren sind vom Gewinn 
der Hauptpreise ausgeschlossen. Zum Datenschutz lesen Sie bitte die 
Hinweise auf Seite 2 dieser Zeitung. 

Jeder Teilnehmer erhält einen 
Gutschein über eine Kiste voller 
leckerer & natürlicher Erfrischungen 
aus dem Hause RhönSprudel. 

Zwei Gewinner!
Aus allen Einsendungen werden 

zwei Sieger ausgewählt.

Mit freundlicher Unterstützung von:

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats



So macht ihr mit:
Ihr malt euer Stundenplanbild, füllt den Coupon bitte vollständig 
aus und schickt euren Stundenplan an folgende Adresse:  
Marktkorb, Stichwort: Stundenplan-Malwettbewerb 
Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda

Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Mit freundlicher Unterstützung von

Gewinn-Coupon
Vorname Name

Straße/Haus-Nr. PLZ, Ort

Telefon Alter

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des BiosphärenreservatsRhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats
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SCHWARZENFELS – In unserem 
Bericht über die Veranstal-
tung des Gewerbevereins 
Sinntal in Schwarzenfels, 
kam es zu einer Verwechs-
lung der Firma Müller (Titel-
seite der Ausgabe vom 15. Ju-
ni). Das ortsansässige Unter-
nehmen Müller Bad- und 
Wohnraumdesign ist kompe-
tenter Partner in den Berei-
chen Sanitär, 3D-Planung, 
Fliesen & Naturstein, Sanitär-
keramik und Badmöbel. Der 
Geschäftsführer Patrick Mül-
ler ist montags bis freitags 
von 8 bis 17 Uhr telefonisch 
unter (0171) 1235457 für An-
fragen erreichbar.  BWB

Müller Bad- und 
Wohnraumdesign 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Mitsommer-Gottes-
dienst mit Pfarrerin Richber, 
anschließend Imbiss am Ge-
meindezentrum.   
Niederzell: Samstag: 18 Uhr: 
Mittsommer-Gottesdienst. 
Bei gutem Wetter findet die 
Veranstaltung unter freiem 
Himmel am Gemeindehaus 
statt, bei schlechtem in der 
Kirche. Das Thema lautet 
„Über den Wolken“.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Dr. 
Lapp.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schubert. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schubert. 
Breitenbach: Samstag, 17 
Uhr: Gottesdienst.   
Wallroth: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst.   
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Kressenbach: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Samstag, 14 Uhr: 
Sonntag, Taufgottesdienst 
an der Kinzig mit Pfarrer 
Fleischer. – Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Reinhards-
kirche. 
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Jossa: Sonntag, 16 Uhr: 
Macht Sinn Gottesdienst am 
evangelischen Gemeinde-
haus. Ein Wandergottes-

dienst durch Gottes Schöp-
fung. Der Besuch ist auch 
ohne eine Teilnahme an der 
Wanderung möglich.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr, Gottesdienst mit 
Taufe. 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Sonntagvorabendmesse. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Samstag, 18 Uhr: 
Abendmesse in St. Laurenti-
us.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Heilige Messe, 16 Uhr: 
Sommerkonzert Chorschule 
St. Peter und Paul Salmüns-
ter in Versöhnungskirche.   
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst mit Kom-
munionfeier.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Heilige Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Heilige Messe. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst im Pfarr-
haus. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10.30  
Uhr: Heilige Messe. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hei-
lige Messe.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hei-

lige Messe 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Rainer 
Strott 
 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Verändert die 
Wahrheit mein Leben?“. – 
Mittwoch, 19 Uhr. Die Zu-
sammenkünfte finden im 
Königreichssaal von Jehovas 
Zeugen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt.  Das 
Programm wird zeitgleich 
per Video- und Telefonkon-
ferenz übertragen. Zugangs-
daten zur Videokonferenz 
erfahren Interessierte unter 
der Telefonnummer (01577) 
3434237.

Gottesdienste  

Der Gesangverein „Einigkeit“ Marborn mit 
dem Männerchor und dem gemischten Chor 
Haste Töne lädt zur Open Air-Cocktailparty 
mit viel Gesang und Musik ein. Das Sommer-
fest soll am 29. Juni um 18 Uhr auf der Terras-
se der Marborner Begegnungsstätte begin-
nen. „Wir freuen uns auf unsere Gastchöre 
Heimatliebe und New Voices aus dem be-
nachbarten Huttengrund, sowie auf den ge-
mischten Chor Harmonie Ulmbach, die unser 
Programm mit ein paar locker flockigen Lie-

dern bereichern werden“, heißt es in der 
Pressenotiz. Um den Abend abzurunden, gibt 
es viele bunte Cocktails und leckere Speisen, 
wie selbstgemachte Salate, Gemüsepfanne, 
Steaks und Würstchen vom Grill. Im Anschluss 
ans Chor-Programm will man mit einem DJ-
Party-Mix noch zusammen feiern und einen 
schönen Sommerabend genießen. Bei 
schlechtem Wetter findet die Veranstaltung 
in der Begegnungsstätte statt. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen.  Foto: privat

Sommer-Sonne-Cocktailparty

SCHLÜCHTERN – Die Stadt-
schule Schlüchtern hat am 
vergangenen Freitag ihren 
Unternehmertag mit Berufs-
messe in der Stadthalle ver-
anstaltet. Vormittags nutzten 
die Schülerinnen und Schüler 
der 7. und 8. Hauptschulklas-
sen und der 8. und 9. Real-
schulklassen die Möglichkeit 
an den Messestände der 23 
heimischer Betrieben sich 
über Ausbildungsangebote 
zu informieren. Parallel dazu 
gab es Vorträge der Kreisspar-
kasse Schlüchtern, Woco, 
Kroeplin, Bien Zenker und Jö-
kel in der Schule.  Berufsori-
entierung ist ein wichtiger 
pädagogischer Baustein der 
Stadtschule, um die Abgän-
ger auf die Berufswelt vorzu-
bereiten. Die Schüler absol-
vieren zwei Praktika wäh-
rend der Schulzeit, um he-
rauszufinden, wo die eigenen 
Stärken, Kompetenzen und 

Interessen.  Ein Glanzlicht 
der erfolgreichen Veranstal-
tung setzte die Preisverlei-
hung für die besten Prakti-
kumsberichte an Marl Po-
turyan, Fabian Fey und Len-
nard Schöppner. Für das Digi-
talprojekt „Praktikumsrück-
blick mal anders“ wurden 
Hannah Möller, Marcel Weiß-
müller und Jan-Eric Muth 
ausgezeichnet. Die Preise stif-
tete die Metzgerei „Der Lud-
wig“. Leni Ludwig, selbst 
Schülerin an der Stadtschule, 
überreichte sie im Namen ih-
rer Eltern. Bei der Eröffnung 
der schuleigenen Ausbil-
dungsmesse hatte sich Schul-
leiter Andreas Leipold bei sei-
nen Kolleginnen Sandra Si-
mon, Lisa Vier und Anke Ca-
spary für die perfekte Organi-
sation bedankt und die gute 
Zusammenarbeit mit der 
Stadt Schlüchtern hervorge-
hoben, die die Stadthalle kos-

tenlos zur Verfügung gestellt 
habe. „Unsere Schüler sind 
froh, hier den Kontakt zu den 
heimischen Unternehmern 
herstellen zu können.“ Bür-
germeister Matthias Möller 
berichtete, dass er selbst eine 
Ausbildung als KFZ-Mechani-
ker absolviert habe, bevor er 
an der Hochschule Fulda 
Wirtschaftswissenschaften 
studiert habe. „Mit einer gu-
ten Ausbildung könnt ihr viel 
erreichen. Unsere Region bie-
tet euch Chancen und Mög-
lichkeiten. Es muss nicht im-
mer Studium sein“, sagte der 
Bürgermeister. „Die Unter-
nehmen suchen die Auszubil-
denden von morgen, ihr In-
formationen über einen Be-
ruf, der zu euch passt.“  
   Wie beispielsweise die Bien 
Zenker Gmbh, die aktuell 20 
Ausbildungsplätze anbietet 
und sogar ein Duales Studi-
um.  Kel

Unternehmertag mit Berufsmesse der Stadtschule  

Dem Berufswunsch ein Stück näher 

Bürgermeister Matthias Möller (mit Spendenscheck) und Schulleiter Andreas Leibold im Kreise 
einiger Stadtschüler. Foto: Dietmar Kelkel

MARBORN –  Der VdK Ortsver-
band Steinau veranstaltet 
wieder ein Grillfest am Sport-
lerheim der SG Marborn. Die-
ses beginnt am Sonntag, 29. 
Juni, um 15 Uhr. „Bei schö-
nem Wetter feiern wir auf der 
Terrasse vor dem Sportler-
heim, bei schlechtem im 
Sportlerheim“, heißt es in der 
Pressenotiz der Veranstalter. 
Es gibt gegrillte Steaks sowie 
Bratwürste. Für die Planung 
wird eine Anmeldung ge-
wünscht sowie was man es-
sen möchte, bis zum Montag, 
24. Juni. Geparkt werden 
kann auf dem alten Sport-
platz, die Zufahrt ist ausge-
schildert man ist dann direkt 
am Grillplatz / Terrasse vorm 
Sportlerheim. BWB

VdK-Grillfest am 
Sportlerheim
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STEINAU – Anlässlich des 
Pfarrfestes der Katholischen 
Kirchengemeinden Steinau 
und Ulmbach (Heilige Drei-
faltigkeit) wird die Gemeinde-
straße „Ringstraße“ in Stei-
nau an der Straße am Sonn-
tag, 30. Juni, in der Zeit von 
11 Uhr bis 19 Uhr von der Ab-
zweigung der Gemeindestra-
ße „Schlossstraße“ bis zur 
Abzweigung der Gemeinde-
straße „Burgweg“ für den 

Verkehr – ausgenommen An-
lieger und Busse – voll ge-
sperrt. Die Umleitung des 
Verkehrs erfolgt über die Ge-
meindestraßen „Schlossstra-
ße“ – „Katharinenstrasse“ – 
„Spessartblick“ – „Schwarz-
waldstraße“ – „Burgweg“ 
und umgekehrt. Die Anwoh-
ner der Umleitungsstrecke 
werden wegen dem gesteiger-
ten Verkehrsaufkommen um 
Verständnis gebeten. BWB

Anlässlich des Pfarrfestes 

Ringstraße gesperrt
BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Oldtimer-Fans sollten am 
Dienstag, 25. Juni, zwischen 
17.30 und 21 Uhr im Kurpark 
von Bad Soden-Salmünster 
vorbeischauen. Dort zeigt die 
„Interessengemeinschaft 
Ford Model A“ eine Auswahl 
von 16 der bis zu 95 Jahre al-
ten, fahrbereiten Ford Model 
A und Model T-Fahrzeuge. Bis 
in die 1920er Jahre wurden in 
den USA 15 Millionen T-Mo-
delle gebaut. 1928 kam das 
damals neue Model A hinzu.  
BWB

Fahrzeuge aus 
den 1920 Jahren

HOHENZELL –  Interessierte 
treffen sich zum „singen für 
Jedermann“ am kommenden 
Dienstag, 25. Juni, ab 19.30 
Uhr auf dem Dorfplatz in Ho-
henzell. Musikalische Beglei-
tung von Hans Dorn am Ak-
kordeon. Für Getränke ist ge-
sorgt.  BWB

Singen für 
Jedermann 





WIR IN SINNTAL

WEITERE
SONDERTHEMEN
FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

   Was steckt hinter dem Na-
men Sinntal Square?  Der 
Sinntal Square vereint ver-
schiedene Dienstleistungen 
und Angebote unter einem 
Dach und kreiert somit einen 
Ort zum Wohlfühlen, Zusam-
mentreffen und Verweilen.                                        
Das Angebot reicht von Flo-
ristik, Kosmetik, Mode, Fri-
seur und kosmetischer Zahn-
aufhellung bis hin zu Yoga, 
Physiotherapie, Nageldesigns 
und schwungvollen Wim-
pern. Das Team des Sinntal 
Squares besteht zu einem 
großen Teil aus starken weib-
lichen Persönlichkeiten und 
ist mindestens genauso bunt 
und vielseitig wie das weitge-
fächerte Angebot, aber min-
destens genauso (oder genau 
deswegen) super ausgegli-
chen und eine tolle Crew!  
   Kontakt: telefonisch unter 
der Nummer: (0170) 6322202 
oder per Mail an: info@sinn-
talsquare.com.   
   Neben dem Hauptgebäude 
des Sinntal Squares entsteht 
unsere Eventlocation Sinn 
Moments. Das Merkmal die-
ser Räumlichkeiten, welches 
wohl am meisten heraus-
sticht, ist die freitragende Ar-
chitektur. Durch die großen 

Fenster schaut man auf eine 
atemberaubende Naturland-
schaft als Kulisse für unver-
gessliche Feiern und Veran-
staltungen.  Aktuell bedarf es 
bis zur Fertigstellung der 

Baustelle vermutlich etwas 
mehr Fantasie, um sich ein 
Event hier vorzustellen, aber 
bleibt gespannt was sich hier 
noch alles in der nächsten 
Zeit verändern wird und was 

wir noch geplant haben! 
Sinn-Moments sowie Sinntal-
Square ist komplett barriere-
freie zugänglich, zudem ste-
hen ausreichend Parkplätze 
zur Verfügung.  BWB

Sinntal Square in Altengronau kreiert einen Ort zum Wohlfühlen
Verschiedene Angebote unter einem Dach

Das Team des Sinntal Squares besteht zu einem großen Teil aus starken weiblichen Persönlichkeiten.  Foto: privat

SANNERZ – Die Freiwillige 
Feuerwehr Sannerz lädt an 
diesem Wochenende ein, 
rund um das örtliche Feuer-
wehrhaus zu feiern. Am 
Samstag, 22. Juni, finden vor-
mittags Gaudi-Wettkämpfe 
für Einsatzabteilungen und 
Jugendfeuerwehren statt. 
Hierzu seien über die Gren-
zen Sinntals hinaus Einladun-
gen an Wehren verschickt 
worden.  
   Ab 21 Uhr geht die Gaudi 
dann mit der Party-Band 
„Rio“ weiter. Der Sonntag, 23. 
Juni, beginnt mit einem Fest-
gottesdienst um 10 Uhr im 
Festzelt. Ab 11 Uhr spielt zum 
Frühschoppen der Musikver-
ein Sannerz. Ebenso findet ab 
11 Uhr die Abnahme der „Tat-
ze“ für die Kinderfeuerweh-
ren der Gemeinde Sinntal 
statt.  
   Vereinseigene Ehrungen ste-
hen ab 13 Uhr auf dem Plan. 

„Besonders stolz ist der Ver-
ein auf eine Ehrung für 75 
Jahre Mitgliedschaft“, verra-
ten die Blauröcke vorab. 
Auch der Nachmittag steht 
im Zeichen der Feuerwehr: 
Ab etwa 13 Uhr informieren 
die Voraushelfer der Feuer-
wehr Sinntal über ihre Arbeit 
und bieten den Besucherin-
nen und Besuchern unter an-
derem die Möglichkeit, eine 
Herzdruckmassage und 
Atemspende an einer Reani-
mationspuppe auszuprobie-
ren. Die Drohnenstaffel des 
Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) Neuhof präsentiert 
sich ab 15 Uhr und die techni-
sche Rettung Sinntal zeigt zu-
sammen mit der Rettungs-
dienstschule Gelnhausen  ei-
ne Übung.   
   Eine Feuerwehr-Hüpfburg 
und eine mobile Kinder-
schminkstation stehen für 
die jüngsten Gäste  bereit.  BWB

Freiwillige Feuerwehr feiert

Großes Fest in Sannerz

SCHWARZENFELS –  Ein Young- 
& Oldtimertreffen findet am 
Wochenende des 22. und 23. 
Juni auf dem Sportgelände 
des TSV Rhönadler Schwar-
zenfels statt. Eine Moped- 
und eine Traktor-Ausstellung 
können betrachtet werden. 
Samstag und Sonntag jeweils 
ab 11 Uhr beginnt das Treffen 
von Schraubern und Auto-
Liebhabern. An beiden Tagen 
steht eine Kinderhüpfburg 
zur Verfügung. Am Samstag 
gestaltet ab 18 Uhr The Kalli-
Hendrix Band aus Sterbfritz 
musikalisch den Abend. Am 
Sonntag steht ab 11 Uhr ein 
Frühschoppen mit Weiß-
wurst auf dem Programm. 
BWB

Besondere 
Fahrzeuge auf 
Sportgelände
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BAD SODEN – Gewalt gegen 
Frauen ist kein Frauen- son-
dern ein Männerthema. So 
brachte Romy Stangl es in der 
Podiumsdiskussion zu Be-
ginn des vierten Spessarthel-
denlaufs im Kurpark in Bad 
Soden auf den Punkt.  
   Männerforscher, Berater 
und Dozent Christoph May 
entschuldigte sich im Namen 
aller Männer bei den Frauen 
für die tagtägliche Gewalt, 
die ihnen von Männern ange-
tan und die als häusliche Ge-
walt falsch tituliert werde.  
   Zur vierten Runde des Spess-
artheldenlaufs gegen Gewalt, 
den der Verein Tugce Albay-
rak und die Stadt Bad Soden-
Salmünster gemeinsam orga-
nisieren, begrüßte Bürger-
meister Dominik Brasch: 
„Unser Lauf gegen Gewalt 
steht gleichzeitig für eine di-
verse Gesellschaft voller Res-
pekt und Toleranz.“ Dogus 
Albayrak verdiene Respekt 
und Anerkennung. Er finde 
nach dem Tod seiner Schwes-
ter die Kraft, sich dafür einzu-
setzen, dass das was ihr pas-
siert sei, niemandem mehr 
zustoßen müsse. „Wir stellen 
uns gegen alles, was den Zu-
sammenhalt gefährdet. Wir 
sind da, um Themen zu entta-
buisieren und zentrale Pro-
bleme anzusprechen“, so 
Brasch. Dogus Albayrak be-
grüßte unter anderem Lehre-
rinnen, an deren Schulen be-
reits Zivilcourage-Workshops 
des Vereins liefen. Sarah Bora 

zitierte Albayrak, der gesagt 
habe: „Gemeinsam bauen wir 
die Brücken zu einer stärke-
ren, mutigeren Gemein-
schaft.“ Der Verein versuche 
Brücken zu schlagen und die 
Schüler mit dem Thema emo-
tional zu erreichen. „Die Kin-
der sind unsere Zukunft. Die 
sind in den kommenden Jah-
ren verantwortlich für dieses 
Land“, so Albayrak. Die soge-
nannte  häusliche Gewalt 
nehme immer mehr zu: „Das 
ist tagesaktuell.“ Die Modera-
torin dankte ihm für seine 
unermüdliche Motivation 
„unsere Welt zu einem Ort 
ohne Gewalt zu machen“.  
Gewalt betreffe alle, ob indi-
rekt oder direkt. Es gehe da-
rum Männlichkeit neu zu 
verstehen. Romy Stangl und 
Sarah Bora waren beide von 
Gewalt in ihren Partnerschaf-
ten betroffen. Sie arbeiteten 
emotionale wie physische Ge-
walt als ungesunde Form von 
Männlichkeit heraus. Stangl 
arbeitet als Gleichstellungs-
beauftragte und verriet: Von 
männlichen Kollegen werde 
die Arbeit der Gleichstel-
lungsbeauftragten in der Ge-
meinde oft belächelt.  
   Hinter jeder Zahl stehe ein 
Schicksal, Verlust und ver-
dammt viel Schmerz, erklärte 
sie.  Noch immer gelte: Echte 
Männer weinen nicht, die 
kennen keine Schwäche, kei-
nen Schmerz. Das Idealbild 
von Männlichkeit verhindere 
es, ein anderes Herangehen 

zu erlernen. Christopher May 
fragte, was Männer tun kön-
nen, um sich selbstkritisch 
zu verhalten und für die 
Rechte von Frauen einzutre-
ten. Männern sei die umge-
bende Gewalt nicht klar, weil 
nicht darüber gesprochen 
werde, dass viele Frauen nur 
mit einem Schlüssel als Waffe 
in der Hand und mit Pfeffer-
spray auf die Straße gingen. 
Viele Frauen trauten sich 
nicht alleine hinaus. Es gehe 
darum dieses Thema in den 
Vordergrund zu holen.  
   Der feministische Diskurs 
laufe seit 300 Jahren, sagte er 
und forderte Männer müss-
ten endlich zuhören. Es sei 
ermüdend, immer dafür 
kämpfen, dass einem ge-
glaubt werde, so Sarah Bora 
und Romy Stangl. Notwendig 
seien Präventionsarbeit und 
die nötigen Ressourcen dazu, 
war die einhellige Meinung. 
Schließlich sei ein Leben oh-
ne Gewalt ein Menschen-
recht.  
   Oftmals beginne das Riesen-
problem, nachdem eine Frau 
es geschafft habe den Täter 
anzuzeigen. Selbst ein 
Schuldeingeständnis des Tä-
ters, hätte in ihrem Fall nicht 
dazu geführt, dass die Staats-
anwaltschaft das Gewaltde-
likt verfolgt habe, berichtete 
eine Frau im Publikum. Die 
Gewalttäter seien juristisch 
keine Täter. Auch gebe es 
dringenden Änderungsbe-
darf.   bak 

Podiumsdiskussion zu Gewalt gegen Frauen

Kein Frauen, sondern ein 
Männerthema

Auf dem Podium diskutierten Sarah Bora, Romy Stangl und Christoph May  (von links).   Foto: 

Barbara Kruse

SALMÜNSTER – 20 Kinder im 
Grundschulalter haben sich 
jüngst auf Einladung des Kin-
der- und Jugendbeirats der 
Stadt im Huttenkeller des 
Schleifrashofes eingefunden. 
Bepackt mit Isomatten, 
Schlafsäcken und Kuscheltie-
ren wurden die Kinder in Be-
gleitung ihrer Eltern von den 
Jugendlichen des Jugendbei-
rats und der in Empfang ge-
nommen. Nachdem es sich al-
le im Gewölbekeller gemüt-
lich gemacht hatten, wurden 
die Bücher für diesen Abend 
vorgestellt.  
   Auf Empfehlung von Fami-
lie Stock von der Buchhand-
lung am Dippenmarkt, die 
die Bücher zur Verfügung 

stellten, wurde zunächst der 
Titel „Dienstags muss das 
Faultier aufs Klo“ abwech-
selnd von den Jugendlichen 
vorgelesen.  

Freie Stelle eines            
Sozialarbeiters  

   Ausmalbilder luden ein, sei-
ne Fantasie des Gehörten auf 
Papier zu bringen. In den 
Pausen stärkten sich die Gäs-
te mit Hotdogs und Popcorn 
sowie Getränken und wurden 
zufrieden, aber auch müde 
nach drei Stunden wieder von 
den Eltern abgeholt. „Wir 
freuen uns schon darauf, wei-
tere Freizeitaktivitäten für 

die Kinder und Jugendlichen 
unserer Stadt anzubieten so-
bald der Jugendraum weiter 
gestaltet und eröffnet wird“, 
so die Jugendbeauftrage Jen-
nifer Diederichs resümie-
rend. „Das Interesse und der 
Bedarf der Kinder und Ju-
gendlichen sowie der Zu-
spruch der Eltern ist groß. 
Wir hoffen, dass die ausge-
schriebene Stelle eines Sozial-
arbeiters zeitnah besetzt wer-
den kann, damit wir regelmä-
ßige Öffnungszeiten und An-
gebote haben.“ 
   Interessierte Fachkräfte 
können sich gerne unter 
http://www.badsoden-salmu-
enster.de/jobs-stadt informie-
ren.  BWB

Im Huttenkeller des Schleifrashofes 

Kindliche Fantasie angeregt 

Nachdem es sich alle im Gewölbekeller gemütlich gemacht hatten, wurden die Bücher für die-
sen Abend vorgestellt.   Foto: privat

KLOSTERHÖFE – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Klosterhöfe 
treffen sich am Mittwoch, 26. 
Juni, zur Sitzung. Diese be-
ginnt um 20 Uhr im Schu-
lungsraum der Feuerwehr. 
Unter anderem steht die 
IKEK-Maßnahme Gemein-
schaftshaus Gomfritz auf der 
Tagesordnung.  BWB

Ortsbeirat 
Klosterhöfe tagt

SCHLÜCHTERN – Die Bergwin-
kel-Werkstatt des Behinder-
tenwerks Main-Kinzig 
(BWMK) in Schlüchtern war 
nach fünf Jahren Abstinenz 
am Wochenende wieder Aus-
tragungsort des „Fests der 
Sinne“. Die Lebenshilfe ver-
anstaltete das Fest der Sinne 
in Kooperation mit der Hein-
rich-Hehrmann-Schule und 
dem BWMK. „Auf die Ohren“ 
gab es was von der Gitarren-
gruppe „Capo Dry“ (Leitung: 

Siegbert Kühn), von der Big 
Band der Stadtschule (Lei-
tung: Steffen Reuss), von den 
Kindern der Kita Sternenfän-
ger, vom Chor der Lebenshilfe 
Hanau und von Schülern der 
Heinrich-Hehrmann-Schule. 
Lukullische Genüsse boten 
selbstgebackene Kuchen, fri-
sche Waffeln, Teigtaschen 
und Gegrilltes. Zu sehen gab 
es Tanzauftritte der „Sonnen-
kinder“ vom Ballettsaal „The 
Stage“ und der Kindertanz-

gruppe des TV Schlüchtern. 
Eric Jones, neuer Leiter der 
Werkstatt, führte durch die 
Räume, um einen Einblick in 
die Tätigkeit dort zu ermögli-
chen. Einen Riesenspaß hat-
ten die Kinder beim Besprü-
hen des Containers für den 
Kalten Markt, beim Nistkäs-
ten bauen, einem Rolli-Par-
cours und   Spielen. Am Stand 
„Erste Hilfe für Kinder“ wur-
den Pflaster geklebt und Ver-
bände gewickelt. BWB

Viele Gäste beim „Fest der Sinne“ in Bergwinkel-Werkstatt

Lebenshilfe Schlüchtern blüht auf

ULMBACH – Ein Naturerlebnis-
raum auf 1.500 Quadratme-
tern zum Anfassen, Riechen, 
Schmecken und natürlich 
Anschauen soll in Ulmbach 
entstehen – mit Mitteln aus 
der Regionalentwicklung von 
Spessart regional. Die Förder-
summe liegt bei 52.001 Euro.  

Der Naturerlebnisraum soll 
auf dem städtischen Wiesen-
gelände „Am Steiner Loh“ 
entstehen, dieses befindet 
sich neben dem Sportplatz in 
der Nähe des Freibades und 
der Schule. Vorgesehen ist ein 
vielfältiges Bepflanzungs-
konzept mit unterschiedli-
chen Wildpflanzen und ess-
baren Früchten. Es soll keine 
fertigen Spielgeräte geben. 
Stattdessen soll eine Holz- 
und Seilkletterlandschaft aus 
natürlichem Material ange-
legt werden. Unter anderem 
ist ein Tippidorf mit Weiden-
zauneinfassung in Planung 
sowie Ruhe- und Sitzberei-

che. Nasch- und Dufthügel-
chen wechseln sich mit Tritt- 
und Sprungsteinen ab. Das 
vielfältige Bepflanzungskon-
zept sieht den Anbau von hei-
mische Wildblumen vor, es 
sind aber auch Schattenbeete 
und Laubbäume vorgesehen. 
All das soll unter fachkundi-
ger Anleitung durch den 
Landschaftspflegeverband in 
Zusammenarbeit mit dem 
städtischen Bauhof angelegt 
werden.  Im Rahmen des Re-
gionalbudgets hat Spessart 
regional bereits 2022 die Pla-
nung durch einen Fachbe-
trieb für naturnahe Grünpla-
nung gemeinsam mit Interes-
senvertretern des Dorfes ge-
fördert.  Ergänzend zu dem, 
was im Naturerlebnisraum 
zu sehen sein wird, informie-
ren Lehrtafeln über die hei-
mischen Pflanzen und Tiere 
und welche Lebensräume sie 
benötigen, um zu wachsen 
und zu gedeihen.   BWB

52.000 Euro von Spessart regional

In Ulmbach entsteht ein 
Naturerlebnisraum 



19.
Juni

Deutschland-Ungarn
Mittwoch, 18 Uhr 

23.
Juni

Deutschland-Schweiz
Sonntag, 21 Uhr

29.
Juni

Samstag, 
18 Uhr & 21 Uhr  

30.
Juni

Sonntag, 
18 Uhr & 21 Uhr

01.
Juli

Montag, 
18 Uhr & 21 Uhr

02.
Juli

Dienstag, 
18 Uhr & 21 Uhr 

Achtelfinale

Vorrunde
Public Viewing Stadtplatz

SCHLÜCHTERN –  An dieses 
Wochenende werden sich die 
Schlüchternerinnen und 
Schlüchterner wohl noch lan-
ge erinnern: Mit einem Pu-
blic-Viewing des EM-Eröff-
nungsspiels, einer Oldtimer-
Sternfahrt, einem Bürgertalk 
und zahlreichen Aktionen 
für Groß und Klein eröffnete 
Schlüchtern den neugestalte-
ten Stadtplatz.  
    Insgesamt ließen sich dieses 
Event rund 1000 Besucher 
nicht entgehen – unter ihnen 
waren Gäste aus ganz 
Deutschland. Bei sommerli-
chen Temperaturen nutzten 
die jungen Besucher das neue 
Wasserspiel für eine erfri-
schende Abkühlung.  Einge-
läutet wurde das Festwochen-
ende mit einem Auftritt der 
Stadtkapelle und der Oldti-
mer-Sternfahrt aller Ortsvor-
steher der 13 Schlüchterner 
Ortsteile. Begleitet von den 
Oldtimer-Freunden Schlüch-
tern fuhren sie auf den Stadt-
platz ein. „Ein herrliches 
Bild“, freute sich Bürgermeis-
ter Matthias Möller.  

Wünsche und Ideen  
wurden umgesetzt 

   Beim darauf folgenden Fass-
bieranstich ließ Möller die 
Entstehung des Stadtplatzes 
Revue passieren: 2018 konn-
ten die Bürgerinnen und Bür-
ger im Rahmen eines Sand-
box-Verfahrens ihre Ideen äu-
ßern. All diese Wünsche fän-
den sich heute auf dem rund 
5800 Quadratmeter großen 
Stadtplatz wieder: Es gibt ge-
mütliche Sitzgelegenheiten, 
mehr Grün, ein schönes Was-
serspiel mit insgesamt 13 
Wasserfontänen, die für die 
Schlüchterner Ortsteile ste-
hen, smarte Lichtanlagen, 
Barrierefreiheit und einen 
multifunktional nutzbaren 
Platz. Der Baubeginn des 
Stadtplatzes erfolgte 2022. 
Bevor das Schlüchterner Bau-
unternehmen Jökel mit dem 
Pflastern der Steine beginnen 
konnte, mussten Kanäle und 

Wasserleitungen saniert wer-
den. Diese Maßnahme koste-
te 1,2 Millionen Euro. Insge-
samt wurden etwa vier Millio-
nen Euro in den Stadtplatz in-
vestiert, eine Millionen Euro 
wurde gefördert. „Wir feiern 

heute die Entwicklung unse-
rer Stadt und die gelebte Bür-
gerbeteiligung“, sagte Bür-
germeister Matthias Möller. 
„Wir können stolz sein auf 
das, was sich hier tut. Wir 
schaffen Wohlfühlräume für 

alle Schlüchterner Bürgerin-
nen und Bürger. Deshalb 
wünsche ich mir auch, dass 
der Wochenmarkt wieder auf 
den Stadtplatz kommt.“ Möl-
ler bedankte sich herzlich bei 
den Anwohnern für ihre Ge-
duld, beim Planungsbüro 
foundation 5+ aus Kassel für 
die Umsetzung und bei allen 
Mitarbeitern von Jökel Bau. 
Sie hätten sogar an Brücken-
tagen und Samstagen gear-
beitet, um den Stadtplatz 
planmäßig zum EM-Auftakt 
fertigzustellen. Stefan Jökel, 
der das Unternehmen ge-
meinsam mit seinem Bruder 
Peter leitet, bedankte sich 
ebenfalls bei seinen Mitarbei-
tern: „Wenn unsere National-
mannschaft heute nur halb 
so gut performt wie ihr, dann 
können wir uns auf einen 
schönen Abend freuen.“  Or-
dentlich Fußball-Stimmung 
kam am Freitagabend beim 
EM-Talk auf: Nico Bensing 
von der Kommunikations-
agentur Bensing & Reith frag-
te Sedat Gören, Trainer der 
SG Barockstadt Fulda-Leh-
nerz, und Tim Mulfinger, 
ehemaliger Hessenligastür-
mer, nach ihrer Einschät-
zung. Und schließlich krönte 
die deutsche Nationalmann-
schaft den Abend mit einem 
5:1-Sieg gegen Schottland. 
„Was für ein Tag“, sagte Möl-
ler, „die Energie und Begeiste-
rung der Schlüchterner ist 
einmalig.“ 

1000 Besucher bei strahlendem Sonnenschein mit großem Festwochenende 
Unvergessliche Eröffnungsfeier

Stefan Jökel von der gleichnamigen Bauunternehmung in Schlüchtern überreichte Bürgermeis-
ter Matthias Möller (rechts) im Beisein eines Mitglieds der Historischen Bürgergarde einen 
Schlussstein als symbolisches Ende des Bauprojekts Stadtplatz.   

Spiel und Spaß bei bestem Wetter lockte Groß und Klein auf den Stadtplatz.      

Im Kaufhaus des Bergwinkels KadeBe gab es ein Lego-Bau-Event und ein Carrera-Turnier.    

Wer kann‘s am Schnellsten? Beim Carrera-Event zählte Schnel-
ligkeit und Geschick gleichermaßen. 



Geballte Fan-Power!  Voll motivierte Fans mit Deutschlandtrikot – Da konnte Deutschland ja 
gar nicht verlieren.   

Der neu gestaltete Schlüchterner  Stad
Gäste aus ganz Deutschland zu einem gr

Schauen des Auftaktspiels der D

In einer angenehmen Atmosphäre schauten die Fans das tolle Spiel der Deutschen Nationalmannschaft.  

Auf die offizielle Eröffnung folgte ein Fußball-Talk mit Tim Mulfinger (ehemaliger Hessenliga-
stürmer, links), Sedat Gören (Trainer des SG Barockstadt Fulda-Lehnerz, Mitte) und Moderator 
Nico Bensing (rechts) 

Stolz auf den neuen Stadtplatz sind René Leipold (Kalter Markt Präsident), Heinz-Jürgen Achterberg (foundation 5+), Matthias 
Möller (Bürgermeister) und Stefan Jökel (Jökel Bau) von links nach rechts. Bei sommerlichen Temperaturen nutzten die jungen Besucher das neue W



Ganz schön rockig! Die Jugendkapelle bewies, dass man Rock und Pop instrumental frischen 
Wind einhauchen kann.  

 
dtplatz lockte viele Schlüchterner und 
roßen fröhlichen Fest und gemeinsamen 
Deutschen Fußball-Nationalelf 

Der Stadtplatz in Schlüchtern dient als Wohnzimmer der Stadtbewohnerinnen und Stadtbe-
wohner.  

Den musikalischen Einstieg am Freitagabend machte die Stadtkapelle Schlüchtern.   F Wasserspiel für eine erfrischende Abkühlung.    



   Mit dem Abschluss der Bau-
maßnahmen am Stadtplatz 
in Schlüchtern wird der Wo-
chenmarkt wieder an seinen 
ursprünglichen Standort zu-
rückkehren.   
   Dies ist Wunsch der 
Schlüchterner Stadtverwal-
tung, vieler Gewerbetreiben-
der und Bürgerinnen und 
Bürger, um die Innenstadt 
weiter zu beleben. Der Wo-

chenmarkt wird ab 1. Sep-
tember 2024 wieder jeden 
Dienstag und alternativ jeden 
Samstag in der Zeit zwischen 
8  Uhr und 13 Uhr am Stadt-
platz stattfinden.   
   Für die Marktbeschicker 
gibt es einige Vorteile: Es gibt 
keine Standgebühren zudem 
kostenfreie Parkplätze rund 
um den Stadtplatz an den 
Markttagen, ein Social Media 

Paket zur gezielten Werbung 
und ein Printpaket für die Be-
werbung von Sonderangebo-
ten.   
   „Sollten Sie Interesse haben, 
den Wochenmarkt mit Ihrem 
Angebot zu bereichern, schi-
cken Sie bitte bis zum 19. Juli  
eine Bewerbung an: buerger-
meister@schluechtern.de“, 
schreibt die Verwaltung in ih-
rer Pressenotiz. 

Interessierte können sich bewerben

Der beliebte Wochenmarkt 
kehrt an alten Platz zurück

SCHLÜCHTERN – Die Mitglie-
der des Vereins für Wirt-
schaft und Tourismus (WITO) 
haben bei der jüngsten 
Hauptversammlung den ge-
schäftsführenden Vorstand 
einstimmig beauftragt, die 
Gespräche mit den Gewerbe-
vereinen Sinntal und Steinau 
zu intensivieren, mögliche 
Synergien zu nutzen, um die 
Destination Bergwinkel ge-
meinsam zu bewerben. Die 
Gründung eines Dachver-
band komme aber nicht in 
Frage, betonte WITO-Chef 
Axel Ruppert.  
   In seinem Bericht ging er 
auf Problemfelder wie fehlen-
de Parkplätze in der Innen-
stadt und die notwendige Un-
terstützung bei der Nachfol-
gersuche ein. Er stellte die 
Parkraum-Initiative „Smart-
parking“ vor, die es ermögli-
che, per App, SMS oder Anruf 
Partzeit zu buchen und f lexi-
bel zu verlängern, wenn es 
beispielsweise beim Arzt et-
was länger dauert. Um eine 
hohe Frequenz in der Innen-
stadt zu gewährleisten, dürfe 
nicht bis 2026 gewartet wer-
den, um Parkraum zu schaf-
fen. Vielmehr müssten zeit-
nah Lösungen gefunden wer-
den, wie die Möglichkeit in 
Einbahnstraße beidseitig zu 
parken oder Parkdecks in der 
neuen Mitte und dem GAMA 
zu bauen. „Die fehlenden 
Parkflächen sind für uns eine 
wichtige Kampfaufgabe“, 
fügte der stellvertretende 
Vorsitzende Wolfgang Steh-
ling hinzu. Erfreulich ist die 
Mitgliederentwicklung. Der 
Verein habe in 2024 bereits 

24 Neumitglieder gewonnen 
und habe aktuell 223 Mitglie-
der, so Ruppert. Schatzmeis-
ter René Bug stellte die Jah-
resrechnung 2023 mit einem 
Überschuss von 7597,16 Euro 
und dem Haushaltsplan für 
2024 vor, der ein Volumen 
von 103 176 Euro auf der Ein-
nahmeseite und 97 664 Euro 
auf der Ausgabenseite bein-
haltet. Die Versammlung ent-
lastete den Vorstand einstim-
mig und stimmte den Haus-
haltsplan zu.   
   Ein spannendes Thema im 
Verein bleibt der von Karl-
Friedrich Rudolf ins Leben ge-
rufene Klimapakt für 
Schlüchtern mit 25 Mitglie-
dern, die aktuell ihre CO2 
Emissionen um 13 Prozent 
gesenkt haben und klima-
freundlicher wirtschaften 

und deren Kompensations-
leistungen direkt in die Pflan-
zung lokaler Zukunftswälder 
f ließen. „Inzwischen unter-
stützen wir auch acht Betrie-
be in Steinau, in Elm, im Sie-
benmühlental und am Tun-
nelportal sind weitere sechs 
Hektar mit Unterstützung 
des Forstamtes gepflanzt 
worden“, berichtete Gerd 
Neumann. Vier weitere Wäl-
der mit etwa vier bis fünf 
Hektar seien in Vorbereitung. 
Am 26. September ist eine Ak-
tion geplant, bei der Azubis 
der teilnehmenden Betriebe 
eigene Bäume pflanzen. Die-
se werden (auf Vorschlag der 
Eckart GmbH) personalisiert 
und mit GPS-Daten versehen, 
so dass die Azubis die Bäume 
auch in 20 Jahren noch wie-
derfinden können.  kel

Sorge machen fehlende Parkflächen in der Innenstadt

WITO wächst weiter

WITO-Chef Axel Ruppert stellte die Parkraum-Initiative 
„Smartparking“ vor.  Foto: Dietmar Kelkel

   Am Samstag und Sonntag 
schmückten bunte Hüpfbur-
gen den neuen Stadtplatz. Pa-
rallel wurden im Kaufhaus 
des Bergwinkels „KadeBe“ ein 
Lego-Bau-Event und ein Car-
rera-Racing-Turnier angebo-
ten. Am Samstagabend 
schauten sich viele Familien 
auf der Leinwand den Film 
„Das f liegende Klassenzim-
mer“ an.   

   Schöner Treffpunkt im 
Herzen der Stadt 

   Müde von all den Eindrü-
cken wurden die Schlüchter-

ner Bürgerinnen und Bürger 
auch am Sonntag nicht: Beim 
Bürgertalk stellten sie Bür-
germeister Matthias Möller 
sowie Heinz-Jürgen Achter-
berg vom Planungsbüro Fra-
gen zum neuen Stadtplatz. 
Der einhellige Tenor nach 
dieser kurzweiligen Runde: 
Der neue Stadtplatz ist ein 
schöner Treffpunkt im Her-
zen Schlüchterns, der zu je-
der Tages- und Nachtzeit ei-
nen besonderen Charme hat. 
„Hinter uns liegt ein friedli-
ches und sicheres Wochenen-
de. Ich bin stolz darauf, so ein 
tolles Team an meiner Seite 
zu haben. Ich bedanke mich 

bei den Mitarbeitern der Ver-
waltung für die Organisation 
dieses Events, beim Ord-
nungsamt, den Polizistinnen 
und Polizisten der Stadt 
Schlüchtern, bei den Mitar-
beitern des Deutschen Roten 
Kreuzes sowie der Stadtpoli-
zei für den Einsatz, bei der 
Stadtkapelle für die musikali-
sche Begleitung, bei Dieter 
Sinsel von Eulenspiegel En-
tertainment für die Technik. 
Das waren fantastische Tage. 
Die Vorfreude auf die nächs-
ten Fußballspiele, die wir am 
Stadtplatz zeigen, ist riesig“, 
sagt  Matthias Möller ab-
schließend. 

Die Stadtplatzeröffnung war eine rund um gelungene Veranstaltung

Ob Fußball-Talk, Wasserspaß, Hüpfburgen, 
oder Kinofilm – für jeden war etwas dabei 

Das Wetter leistete seinen Beitrag, um den Schlüchternern einen wirklich tolles Event zu be-
scheren.   Foto: Stadt Schlüchtern 
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STEINAU – Die Anmeldung für 
die diesjährigen Ferienspiele 
in Steinau ist inzwischen ab-
geschlossen. Ab jetzt können 
Eltern ihre Kinder nur noch 
auf die Warteliste anmelden. 
Dieser Hinweis  kommt von 
Sozialarbeiterin Anna Becker, 
die für die Steinauer Kinder- 
und Jugendsozialarbeit zu-
ständig ist.  BWB

Ferienspiele in 
Steinau 

STELLENANGEBOTE

STEINAU  – Aufgrund von Ar-
beiten an der Fußgängerbrü-
cke „Am Mühlberg“ wird die-
se für die Zeit vom 1. Juli bis 
voraussichtlich 26. Juli für 
den Fußgängerverkehr voll 
gesperrt werden. Die Umlei-
tung erfolgt entweder über 
den Fußgängersteg „Poststra-
ße“ oder über das „Brücken-
tor“. Es wird um Verständnis 
gebeten, dient sie doch allen 
diesen Bereich nutzenden 
Fußgängern. BWB

Arbeiten an der 
Fußgängerbrücke 

REGION – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart lädt für kom-
menden Samstag, 29. Juni, zu 
einer spannenden Reise in die 
Vergangenheit ein. Sie führt 
von Bad Orb nach Bieberge-
münd zum Naturfreunde-
haus Günthersmühle und zu-
rück.  
   Die Teilnehmenden folgen 
laut Pressemitteilung auf al-
ten Routen dem „weißen 
Gold“, das einst bis an den 

Main transportiert wurde.  
Die Wanderung dauert fünf 
Stunden auf einer Wegstre-
cke von zehn Kilometern. Die 
Teilnahme kostet 5 Euro pro 
Person. Rucksackverpfle-
gung ist selbst mitzubringen.  
   Treffpunkt ist um 10 Uhr 
am Wartturm auf dem Mol-
kenberg in Bad Orb.  Eine An-
meldung ist unbedingt erfor-
derlich, telefonisch unter 
(06059) 906783.  BWB

  Auf den Spuren des „Weißen Goldes“ 

Spannenden Reise in 
die Vergangenheit

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Die Stadtmeisterschaft 2024 
der Jugendfeuerwehren Bad 
Soden-Salmünster mit offe-
nem Pokalwettbewerb findet 
am Samstag, 6. Juli, im Hut-
tengrund statt. Die Siegereh-
rung im Feuerwehrgeräte-
haus Huttengrund (Georg-
Kind-Straße 3 in Romsthal) ist 
dann laut Pressemitteilung 
der Veranstalter für 14.30 
Uhr vorgesehen. BWB

Pokalwettbewerb 
der 

Jugendwehren

BAD SODEN-SALMÜNSTER –   
Im Rahmen seiner Jahres-
hauptversammlung ehrte der  
katholische Kirchenchor St. 
Laurentius Bad Soden  eine 
Reihe von Sängerinnen und 
Sängern für 20, 25 und 40-
jährige Chor-Mitgliedschaft, 
darunter auch ein aktives 

Ehepaar, dem das 25-jährige 
Jubiläum mit einer Bischof-
urkunde bestätigt wurde. 

Vorsitzende Stephanie Nix 
hatte neben zahlreichen akti-
ven und passiven Mitgliedern 
auch Pfarrer Michael Sippel 
und den Organisten Dr. Frank 
Kleespies begrüßt. Zu den 

weiteren Tagesordnungs-
punkten zählten die Berichte 
der jeweils für die Fachberei-
che zuständigen Personen, 
wobei der Jahresbericht der 
Schriftführerin, Dr. Angela 
Ballreich, den breitesten 
Raum und das höchste Inte-
resse einnahm.  BWB

Bischofsurkunde für Ehepaar Wendling

Laurentius-Chor ehrt 
besonders treue Mitglieder

Unser Bild zeigt (von links) Vorsitzende, Pfarrer Michael Sippel, Edeltrud Betz, Marga Wend-
ling, Kerstin Gruel-Dorn, Christian Wendling,  Winfried und Barbara Krieger  sowie Dr. Angela 
Ballreich.     Foto: Chor 

STELLENMARKT
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Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Apothekendienste: 22. Juni: 
Marien-Apotheke (Flieden) 
und Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 23. Juni: easy-Apothe-
ke (Salmünster), 24. Juni: 
Apotheke Freiensteinau 
(Freiensteinau) und Flora-
Apotheke (Gelnhausen), 25. 
Juni: Engel-Apotheke (Bad 
Soden-Salmünster) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 
26. Juni: Löwen-Apotheke  
(Sinntal) und Taubengarten-
Apotheke (Gelnhausen), 27. 
Juni: Martinus-Apotheke 
(Bad Orb) und Coestersche-
Apotheke (Neuhof), 28. Ju-
ni: Rathaus-Apotheke  
(Schlüchtern) und Apotheke 
Petri (Gelnhausen), 29. Juni: 
Jossa-Apotheke (Jossgrund) 
und Alte Apotheke (Flie-
den), 30. Juni: Bergwinkel-
Apotheke (Schlüchtern) und 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach).  

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

Bei der Exkursion über den Weinberg werden interessante 
Stationen des Steinauer Weinanbaus erwandert. Foto: privat

BAD SODEN  – Der Sommer 
wird farbenfroh - in diesem 
Sommer begrüßt die Galerie 
Honikel im Turnerweg 3 drei 
renommierte Künstler. Mit 
ihren Werken werden Simo-
ne Höhn, Anita Neumann 
und Jürgen Acker ihre „Bil-
derwelten“ nun auch in die 
Kurstadt bringen. Die drei 
sind seit Jahren mit ihren 
Werken in ganz Hessen un-
terwegs. Jürgen Ackers Foto-
grafien zeigen detailverliebte 

Einblicke in die Natur, Simo-
ne Höhns Bilder laden zum 
Träumen von Krafttieren und 
Märchenschlössern ein und 
Anita Neumanns Werke ver-
zaubern durch Farbkomposi-
tionen.  
   Die Ausstellung wird am 
Sonntag, 29. Juni, mit einer 
Vernissage um 17 Uhr begin-
nen und für vier Wochen für 
Interessierte während der 
Öffnungszeiten zur Besichti-
gung stehen.   BWB

Vernissage am Sonntag, 29. Juni

Bunte Bilderwelten

STEINAU  – Bei einer Exkursi-
on am Sonntag, 30. Juni über 
den Weinberg nördlich der 
Kinzig werden interessante 
Stationen des Steinauer 
Weinanbaus erwandert.  
   Die Teilnehmenden erfah-
ren Wissenswertes über die 
Geologie des Weinbergs sowie 
über die Geschichte und die 
Methoden des Weinanbaus. 
Die Gruppe besucht anschlie-
ßend den Katharinengarten 
der Weinbruderschaft Stei-
nau, wo heute wieder Wein 
angebaut wird und beendet 
die Wanderung mit einer 
kleinen Weinverkostung im 
Weinberg.   
   Die Veranstaltung beginnt 
um 9.30 Uhr und dauert 3,5 
Stunden. Der Treffpunkt ist 

bei der Anmeldung zu erfah-
ren. Die Länge der Wegstre-
cke beträgt 4,5 Kilometer. Die 
Teilnahme kostet zwölf Euro 
für Erwachsene und drei Eu-
ro für Kinder. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforder-
lich. In der Naturpark-Ge-
schäftsstelle per E-Mail an in-
fo@naturpark-hessischer-
spessart.de, telefonisch unter 
(06059) 906783 oder bei Na-
tur- und Landschaftsführer 
Joachim Bier-Kruse, erreich-
bar unter der Telefonnum-
mer: (06663) 6721 oder an 
weinberg.steinau@online.de. 
Weitere Veranstaltungshin-
weise und Informationen 
sind unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de zu fin-
den.  BWB

Exkursion am Sonntag, 30. Juni

Weinanbau in Steinau 

Zum jüngsten Blutspendetermin in die Schlüchterner Stadt-
halle kamen 215 Spender, darunter waren auch zwölf Erst-
spender. Ausgezeichnet wurden langjährige Spender wie Hei-
ke Höhl, die ihre 75. Blutspende gab, sowie Ulrich Schwind, 
der bereits 50-mal Blut spendete. Die stellvertretenden Bereit-
schaftsleiter des DRK-Ortsvereins Schlüchtern, Anne Christiner 

(rechts) und Steffen Vetter (links), gratulierten und überga-
ben Präsente. Mit Hartmut Wert und Harald Suhm (je 25), Ma-
ria Doré Dworschak, Jessica Herzog, Tabea Zeller und Stefanie 
Neumann (alle 10 Spenden) wurden weitere Mehrfachspen-
der ausgezeichnet. Der DRK-Ortsverein unterstützte mit elf 
Helfern.  Foto: DRK

DRK zeichnete Mehrfach-Blutspender in der Stadthalle aus
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